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Friedhöfe als Hotspots 
biologischer Vielfalt 

Was haben Wildbienen, Schafe und Liegebänke 

miteinander zu tun? Sie alle sind Teil einer Strategie, 

um Friedhofüberhangflächen möglichst ökologisch 

zu nutzen, die Artenvielfalt zu fördern und dabei 

gleichzeitig diese besonderen Orte für 

Besucherinnen und Besucher aufzuwerten. 

 

Hier finden Sie Informationen darüber, wie das 

Bezirksamt bzw. das Straßen- und Grünflächenamt 

Treptow-Köpenick ausgewählte 

Friedhofüberhangflächen entwickelt und welche 

Maßnahmen umgesetzt werden: 

 

 Friedhofsüberhangfläche – Was ist das? 

 Wie findet das Bezirksamt geeignete 

Maßnahmen? 

 Wildbienen und Beweidung 

 Naturerlebnis fördern und Arten schützen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bezirksamt Treptow-Köpenick 
von Berlin 
Straßen- und Grünflächenamt 

Tel. (030) 90297 5823 
SGA-Zentral@ba-tk.berlin.de 
 

 

 

©Bezirksamt Treptow-Köpenick  

Stand 09/2023 

 

 

 

HOTSPOTS 
BIOLOGISCHER 
VIELFALT  
 
Ökologische Nutzung von 
Friedhofsüberhangflächen. 

 

 

  



Mehr als Orte des Abschieds   
 

So vielfältig ist  
das Leben auf Friedhöfen 

Mit einem Wechsel aus Alleen, Hecken, offenen 

Rasenflächen, kleinteiligen Pflanzungen, verwitterten 

Mausoleen und Mauergräbern gelten Friedhöfe als 

besonders strukturreich. Sie bieten beste 

Voraussetzungen für biologische Vielfalt. Um diese 

zu erhalten und zu fördern, etabliert das Straßen- 

und Grünflächenamt Treptow-Köpenick auf den 

sogenannten Friedhofsüberhangflächen eine 

ökologische Nutzung und wertet dabei gleichzeitig 

die Friedhöfe für Besucherinnen und Besucher auf. 

Friedhofsüberhangfläche – Was ist das? 

Flächen auf dem Friedhof, die vorerst nicht für 

Bestattungen verwendet werden, heißen 

Friedhofsüberhangflächen. Sie sollen laut 

Flächenentwicklungsplan (FEP) des Landes Berlin 

einer neuen Nutzung mit geringem Pflegeaufwand 

zugeführt werden und zwar vorwiegend als Grün- 

oder Waldfläche. Da Friedhöfe besonders 

schützenswerte Orte sind, ist diese schonende Form 

der Nutzung ideal.  

 

Wie werden geeignete Maßnahmen gefunden? 

Potenziale der Flächen werden analysiert, Flora und 

Fauna untersucht und Möglichkeiten zur Aufwertung 

der Friedhofsflächen ermittelt. Auf Grundlage der 

Ergebnisse werden verschiedene Maßnahmen 

ergriffen. Dazu zählen zum Beispiel:  

 

 Wildbienenhabitate 

 Zauneidechsenquartiere 

 Beweidung  

 Brutvogelnisthilfen / Fledermauskästen  

 Insekten- und vogelfreundliche Pflanzen  

 Umgestaltung, um Natur erlebbar zu machen 

 

Schafe grasen auf den Friedhöfen 

Beweidung ist eine traditionelle 

Form der Landschaftspflege 

und trägt gleichzeitig zum 

Erhalt der Artenvielfalt bei. 

Schafe „mähen“ die Wiese 

mosaikförmig, langsam und 

leise. Tiere, die in der Wiese 

ihren Lebensraum haben, 

werden kaum gestört. Für die Pflanzenwelt ist die 

Beweidung ebenfalls von Vorteil: Samen bleiben im 

Schafsfell hängen und verbreiten sich so. Pflanzen, 

die den Weidetieren nicht schmecken, werden 

„freigefressen“, niedrigwachsende Arten bekommen 

mehr Licht. Als Pilotprojekt hat im Herbst 2022 eine 

kleine Schafherde auf den Flächen des Friedhofs 

Baumschulenweg gegrast.  

 

Ein Zuhause für die Wildbiene  

Auf 700 m² entsteht 

im nordöstlichen 

Bereich des alten 

Teils des Friedhofs 

Baumschulenweg 

ein 

multifunktionales, 

begehbares 

Wildbienenhabitat. 

Vorbild dafür sind 

Kraterbeete, die 

ihren Ursprung in 

Regionen mit 

langen 

Hitzeperioden und feuchten Wintern haben. Dazu 

werden hügelförmige Rundbeete angelegt mit einer 

Regenwasser-Mulde in der Mitte. In Kooperation mit 

Ehrenamtlichen des Projektes Urbanität und Vielfalt 

werden gefährdete Wildpflanzen angezogen und 

gepflanzt. Strukturen mit 

Erde, Holz oder Steinen 

ergänzen die Quartiere. 

Das mögen nicht nur 

Wildbienen, sondern 

auch Vögel, 

Fledermäuse, Reptilien 

und weitere Insekten. 

 

Auf dem Friedhof Natur erleben 

Auf dem knapp sechs Hektar großen Friedhof 

Oberschöneweide spielen das Erfahren der Natur 

und zeitgleich das Schützen der vorhandenen Tiere 

eine große Rolle. Zum entspannten Erleben werden 

Plattenwege angelegt sowie Senioren- und 

Liegebänken ergänzt. Wildstaudenbeete, 

Insektenquartiere, Eidechsenhabitate, 

Futterhäuschen, Nistplätze und Totholz erweitern den 

Lebensraum verschiedener Arten. Durch Frühjahrs- 

und Sommerblüher, fruchttragende Gehölze, 

auffällige Herbstfärbung sowie Immergrüne lässt sich 

der Friedhof im ganzjährigen Wandel erleben.  

 


